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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Weiss (München), Frau Rock 
und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 11/ 3073 — 


Stillegung der DB-Nebenstrecken Pronsfeld-Waxweiler und Pronsfeld-Bleialf 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 20, Ok- 
tober 1988 - E 12/32.30.05/108 Vm 88 (1) - die Kleine Anfrage 
namens der Bundesregierung wie folgt beantwortet: 


1 , Wann wurden von der DB die Anträge 

a) zur Stillegung des Personenverkehrs, 

b) zur Gesamtstillegung auf den o. g. Bahnstrecken gestellt, und 
wann wurden die Genehmigungen erteilt? 

a) Der Antrag zur Nebenbahn Pronsfeld- Waxweiler wurde am 
5. Juni 1965, zur Nebenbahn Pronsfeld - Ihren Grenze am 

10, Juni 1965 gesteht. 

Die Genehmigung wurde mit Erlaß vom 30. November 1965 
erteüt. 

b) Der Antrag zur Nebenbahn Pronsfeld-Waxweiler wurde am 
23. Februar 1970 gestellt, die Genehmigung mit Erlaß vom 

11. August 1970 erteilt. 

Der Antrag zur Nebenbahn Pronsfeld-Bleialf wurde am 
20. Februar 1970 gestellt, die Genehmigung mit Erlaß vom 21. 
Juh 1971 erteilt. 


2. Wie wurde die Gesamtstillegung der o. g. Strecken betriebs- und 
volkswirtschaftlich begründet? 


Das Aufkommen im Wagenladungsverkehr auf diesen Strecken 
war nur noch äußerst gering. Deshalb konnte die Vorhaltung des 
Schienenweges volkswirtschaftlich nicht mehr vertreten werden. 
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Da die Erhaltung der Bahnanlagen für einen begrenzten Zeitraum 
keine Investitionen erforderte, wurde der Güterverkehr im Aus- 
laufbetrieb weitergeführt. 


3. Wurden in den 16 Jahren nach Erteilen der Stillegungsgenehmi- 
gung Investitionen in die Strecke und/oder in die Fahrzeuge getä- 
tigt? 

Wenn ja, welche und wie hoch war der finanzielle Umfang dieser 
Investitionen? 


Nein.. 


4. Wann erfolgte die tatsächliche Stillegung der o. g. Strecken, und 
wurde bei dieser endgültigen Betriebseinstellung geprüft, ob sich 
die Voraussetzungen zur Stillegung in den letzten 16 Jahren geän- 
dert haben? 

Wenn nein, warum nicht? 


Zu Teü 2 der Frage: Ja. 

Der Gesamtbetrieb auf beiden Strecken wurde am 31. Mai 1987 
eingestellt. 


5. Wie hoch war das jährliche Transportaufkommen im Güterverkehr 
auf den beiden Strecken seit 1968? 


Strecke Pronsfeld-Waxweiler: 

Wg t 

(pro Jahr) 


1968 

= 

183 

3 546 

1969 

= 

131 

2 524 

1970 

= 

156 

2 857 

1971 

= 

179 

3 868 

1972 

= 

153 

3 170 

1973 

= 

105 

2 185 

1974 

= 

98 

1 971 

1975 

= 

123 

2 632 

1976 

= 

298 

3 402 

1977 

= 

86 

1 957 

1978 

= 

71 

1 576 

1979 

= 

102 

2 421 

1980 

= 

95 

2 280 

1981 

= 

79 

1 906 

1982 

= 

19 

440 

1983 

= 

34 

871 

1984 

= 

24 

445 

1985 

= 

28 

548 

1986 

= 

36 

1 113 

1987 

= 

19 

399 
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Pronsfeld-Bleialf: 


1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 


Wg t 

(pro Jahr) 



239 

5 222 

=r ■ 

247 

4 472 

= 

240 

4 467 

= 

160 

3 078 


136 

2 750 

= 

109 

2 209 

= 

136 

3 041 

= 

171 

4 068 

= 

492 

6 012 

= 

106 

2 750 


62 

1 478 

= 

37 

798 

= 

112 

2 880 


43 

1 047 


32 

878 

= 

21 

489 

= 

19 

423 

= 

30 

767 

= 

21 

538 

= 

12 

322 


6. Wie hoch wird der Rückgang des Transportaufkommens im Schie- 
nengüterverkehr auf den Strecken Gerolstein— Prüm bzw. Gerol- 
stein-Trier, verursacht durch die Stillegung der o. g. Zweigstrek- 
ken, eingeschätzt, bzw. wie stark ist das Güterverkehrsaufkommen 
tatsächlich auf diesen Strecken zurückgegangen? 


Das Transportaufkommen im Schienengüterverkehr auf den 
Strecken Gerolstein-Prüm und Gerolstein-Trier ist durch die Ein- 
stellung des Gesamtbetriebes auf den o. g. Zweigstrecken nicht 
beeinflußt worden, da die Kunden auf diesen beiden Strecken 
jetzt über Pronsfeld bedient werden. 


7. Von wann bis wann dauerte der Rückbau der Strecken, bzw. wie 
viele Menscharbeitsstunden waren notwendig? 


Die Oberbauanlagen der beiden Strecken sind im Zeitraum 
13. Jüh bis 20. Oktober 1987 zurückgebaut worden. Hierfür wur- 
den 3 820 Arbeitsstunden verbucht. 


8. Wie hoch war der finanzielle Aufwand für den Rückbau der Strek- 
ken für Personal und Betriebsmittel? 


124 000 DM. 
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9. Wie hoch ist der Wert des ausgebauten Materials, wann konnte es 
wiederverwertet werden, und welche Erlöse wurden aus dem Ver- 
kauf der Grundstücke bisher erzielt? 


Der Restwert der ausgebauten Stoffe betrug 570 000 DM. Sie 
wurden noch im Jahr 1987 wiederverwendet. Die Verhandlungen 
zum Verkauf der Grundstücke sind noch nicht abgeschlossen. 


10. Trifft es zu, daß der Abriß der beiden Strecken teurer war als das 
noch brauchbare Material an Wert hatte? 


Nein. 
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